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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Überführungsvorrich- 
tung  für  quaderförmige  Gegenstände  (1),  insbeson- 
dere  in  Klarsichtfolie  einzuhüllende  Gegenstände, 
vorzugsweise  Zigarettenpäckchen,  mit  einem  Förde- 
rer  zum  aufeinanderfolgenden  Anliefern  der  Gegen- 
stände  (1)  und  einer  Einrichtung  (3)  zum  Mitnehmen 
der  angelieferten  Gegenstände  (1)  bis  vor  einen  ge- 
radgeführten  Schieber  (14)  zum  Überschieben  der 
Gegenstände  (1)  zu  einer  nachfolgenden  Verpak- 
kungsstation,  insbesondere  eine  Folieneinschlagein- 
richtung.  Um  sehr  kurze  Taktzeiten  und  trotzdem 

*Teine  schonende  Behandlung  der  Gegenstände  (1)  zu 
^erreichen,  ist  vorgesehen,  daß  Mitnahmeorgane  (4) 
i—  zum  fliegenden  übergeben  der  Gegenstände  (1)  an 
^   eine  Tasche  (6)  der  Einrichtung  zum  Mitnehmen  der 
®  Gegenstände  (1)  vorgesehen  sind,  wobei  die  Tasche 
^mi t   einem  Antrieb  (7)  derart  gekoppelt  ist,  daß  sie 
f e inen   geschlossenen  Weg  durchläuft,  wobei  sich  ein 

Abschnitt  ihres  Umlaufs  in  Ausschubrichtung  des 
O   Schiebers  (14)  erstreckt  und  der  Bewegungsablauf 
Q^der  Tasche  (6)  und  des  Schiebers  (14)  derart  syn- 
LU  chronisiert  sind,  daß  der  Schieber  (14)  zur  Tasche 

(6)  beim  Eintreten  in  die  Tasche  (6)  während  deren 
Umlaufbewegung  in  Ausschubrichtung  des  Schie- 

bers  (14)  nur  eine  geringe  Ftelativgeschwindigkeit 
aufweist. 
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Die"  Erfindung  betrifft  eine  Überführungsvorrich- 
ung  für  quaderförmige  Gegenstände,  insbesonde- 
e  in  Klarsichtfolie  einzuhüllende  Gegenstände,  vor- 
:ugsweise  Zigarettenpäckchen,  mit  einem  Förderer 
:um  aufeinanderfolgenden  Anliefern  der  Gegen- 
stände  und  einer  Einrichtung  zum  Mitnehmen  der 
ingelieferten  Gegenstände  bis  vor  einen  geradge- 
ührten  Schieber  zum  Überschieben  der  Gegen- 
stände  zu  einer  nachfolgenden  Verpackungsstation, 
nsbesondere  eine  Folieneinschlageinrichtung. 

Beim  Verpacken  von  Zigaretten  ist  es  bekannt, 
jiese  zunächst  mit  einem  Innen-  und  einem  Au- 
tenpapier  zu  versehen,  so  daß  entsprechende  Zi- 
jarettenpäckchen  erhalten  werden,  die  anschlie- 
3end  noch  mit  Klarsichtfolie  umhüllt  werden.  Hierzu 
werden  die  Zigarettenpäckchen  über  einen  Förde- 
•er  der  entsprechenden  Verpackungsstation  einer 
-olienschlagmaschine  im  wesentlichen  horizontal 
zugeführt,  vertikal  auf  die  Höhe  eines  Zuführkanals 
angehoben  und  mittels  eines  Schiebers  unter  Mit- 
nahme  eines  entsprechenden  Folienabschnitts  in 
sine  Zelle  eines  Umhüllungsrevolvers  eingeführt. 
Da  jedoch  immer  höhere  Taktzeiten  angestrebt 
werden,  werden  die  relativ  empfindlichen  Zigaret- 
tenpäckchen  bei  einer  derartigen  Überführung  im- 
mer  größeren  Beanspruchungen  unterworfen,  de- 
nen  sie  häufig  nicht  mehr  standhalten  können. 

Zwar  ist  es  an  sich  bekannt,  einem  Schieber 
zum  Kerschieben  von  Zigarettenpäckchen  durch 
eine  Kurvensteuerung  einen  Bewegungsablauf  zu 
verleihen,  der  dazu  führt,  daß  der  Schieber  mit 
einer  Geschwindigkeit  nahezu  gleich  null  auf  das 
Zigarettenpäckchen  auftrifft,  um  dann  beschleunigt 
zu  werden,  so  daß  die  Zigarettenpäckchen  ge- 
schont  werden.  Jedoch  nimmt  das  Abbremsen  bis 
nahezu  zum  Stillstand  und  das  anschließend  not- 
wendige  Beschleunigen  relativ  viel  Zeit  in  An- 
spruch. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Vorrichtung 
der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  die  sehr 
kurze  Taktzeiten  und  trotzdem  eine  schonende  Be- 
handlung  der  Gegenstände  ermöglicht. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  Mit- 
nahmeorgane  zum  fliegenden  Übergeben  der  Ge- 
genstände  an  eine  Tasche  der  Einrichtung  zum 
Mitnehmen  der  Gegenstände  vorgesehen  ist,  wobei 
die  Tasche  mit  einem  Antrieb  derart  gekoppelt  ist, 
daß  sie  einen  geschlossenen  Weg  durchläuft,  wo- 
bei  sich  ein  Abschnitt  ihres  Umlaufs  in  Ausschub- 
richtung  des  Schiebers  erstreckt  und  der  Bewe- 
gungsablauf  der  Tasche  und  des  Schiebers  derart 
synchronisiert  sind,  daß  der  Schieber  zur  Tasche 
beim  Eintreten  in  die  Tasche  während  deren  Um- 
laufbewegung  in  Ausschubrichtung  des  Schiebers 
nur  eine  geringe  Relativgeschwindigkeit  aufweist. 

Die  quaderförmigen  Gegenstände  werden 
durch  die  Einrichtung  zum  Mitnehmen,  die  die  Ta- 
sche  umfaßt,  und  den  Schieber  in  Transportrich- 

tung  synchronisiert  bewegt  una  jeweils  rnegena 
übergeben,  so  daß  sie  nirgends  im  Stillstand  kom- 
men,  so  daß  sehr  kurze  Taktzeiten  ermöglicht  wer- 
den.  Hierbei  hat  die  Tasche  zudem  die  Aufgabe, 

5  die  Aufprallgeschwindigkeit  des  Schiebers  mög- 
lichst  klein  zu  machen  und  den  Gegenstand  in 
Bewegung  zu  halten,  so  daß  keine  unnötigen  Stops 
benötigt  werden,  sondern  eine  kontinuierliche 
Übergabe  erfolgt.  Die  Tasche  erlaubt  es,  die  Zeit 

o  für  die  bei  den  Überführungen  vom  Förderer  bzw. 
zu  der  nachfolgenden  Verpackungsstation  notwen- 
digen  Vor-  und  Rückbewegungen  zu  gewinnen. 
Wenn  die  Tasche  den  Gegenstand  aufgenommen 
hat,  wird  zugleich  durch  die  Bewegung  der  Tasche 

'5  in  Richtung  vor  den  Schieber  der  Druck  eines 
Mitnahmeorgans  zum  Überführen  des  Gegenstan- 
des  vom  Förderer  in  die  Tasche  entlastet,  so  daß 
praktisch  keine  mit  Reibung  verbundene  Relativbe- 
wegung  zwischen  Gegenstand  und  Mitnehmeror- 

20  gan  auftritt. 
Nach  Überführen  der  Gegenstände  in  die  Ta- 

sche  wird  letztere  vorzugsweise  über  einen  Paralle- 
logrammantrieb  in  eine  Position  benachbart  zu  ei- 
nem  Schieber  bewegt  und  der  durch  die  Tasche  in 

35  Bewegungsrichtung  des  Schiebers  bewegte  Ge- 
genstand  vom  Schieber  weiterbefördert,  wobei  im 
Moment  des  Auftreffens  des  Schiebers  auf  den 
Gegenstand  die  Relativgeschwindigkeit  hierzwi- 
schen  auf  einen  geringen  Wert,  d.h.  nahezu  auf 

30  null,  gebracht  werden  kann,  so  daß  sich  eine  äu- 
ßerst  schonende  Behandlung  der  Gegenstände  er- 
gibt. 

Die  tatsächliche  Geschwindigkeit  des  Gegen- 
standes  und  des  Schiebers  im  Moment  des  Auftref- 

35  fens  ist  aber  die  Geschwindigkeit  der  Tasche  ge- 
genüber  dem  Maschinenrahmen  der  Verpackungs- 
maschine.  Nach  dem  Auftreffen  des  Schiebers  auf 
den  Gegenstand  wird  der  Schieber  zum  Ausschie- 
ben  des  Gegenstandes  aus  der  Tasche  in  ein 

40  nachfolgendes  Aufnahmeorgan  entsprechend  be- 
schleunigt.  Das  Einführen  des  Gegenstandes  in  die 
Tasche  kann  über  ein  Mitnehmerrad  erfolgen. 

Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
der  nachfolgenden  Beschreibung  und  den  Unteran- 

45  sprächen  zu  entnehmen. 
Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  eines 

in  den  beigefügten  Abbildungen  dargestellten  Aus- 
führungsbespiels  näher  erläutert. 

Fig.  1  zeigt  vereinfacht  in  Frontansicht  eine 
50  Überführungsvorrichtung  für  Zigarettenpäckchen 

von  einem  Förderer  zu  einem  Folieneinschlagrevol- 
ver. 

Fig.  2  zeigt  die  Vorrichtung  von  Fig.  1  teil- 
weise  geschnitten  in  Blickrichtung  von  rechts  nach 

55  links  bezüglich  Fig.  1. 
Fig.  3  zeigt  eine  weitere  Ausführungsform 

vereinfacht  in  Frontansicht. 
Bei  der  dargestellten  Vorrichtung  werden  mit 

2 
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einer  Hülle  aus  Klarsichtfolie  zu  versehende  Ziga- 
rettenpäckchen  1  über  einen  nicht  dargestellten 
Förderer  zugeführt.  Ein  auf  einer  Welle  2  montier- 
tes  Mitnehmerrad  3,  das  im  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  mit  drei  gleichmäßig  über  den  Um- 
fang  verteilten  Mitnehmernasen  4  versehen  ist, 
nimmt  über  jeweils  eine  Mitnehmernase  4  ein  Ziga- 
rettenpäckchen  1  um  etwa  90°  mit,  wobei  das 
Zigarettenpäckchen  1  nach  außen  hin  durch  ein 
kreisausschnittförmiges  Führungsblech  5  abge- 
stützt  wird. 

Die  Zigarettenpäckchen  1  werden  aneinander- 
liegend  mit  einer  Schmalseite  nach  unten  angeför- 
dert  und  in  Richtung  auf  das  Mitnehmerrad  3  ge- 
drückt,  so  daß  nach  Mitnahme  eines  Zigaretten- 
päckchens  1  durch  eine  Mitnehmernase  4  das 
nachfolgende  Zigarettenpäckchen  1  in  Anlage  an 
das  Mitnehmerrad  3  gelangt.  In  Drehrichtung 
nimmt  der  Durchmesser  des  Mitnehmerrades  3 
jeweils  zwischen  zwei  Mitnehmernasen  4  kontinu- 
ierlich  um  die  radiale  Länge  der  Mitnehmernase  4 
ab,  so  daß  das  zur  Anlage  kommende  Zigaretten- 
päckchen  1  kontinuierlich  in  die  Ausnehmung  vor 
der  jeweiligen  Mitnehmernase  4  gelangt. 

Das  Mitnehmerrad  3  schiebt  das  jeweils  über- 
nommene  Zigarettenpäckchen  1  in  eine  Tasche  6. 
Die  Tasche  6  ist  mit  einem  Parallelogrammantrieb 
7  verbunden,  der  zwei  Stangen  8  umfaßt,  die  je- 
weils  mit  einer  Seite  der  Tasche  6  verbunden  sind. 
Die  Stangen  8  sind  mit  dem  anderen  Ende  an  einer 
Kurbel  9  angelenkt,  die  auf  einer  Welle  1o  sitzt. 
Ferner  ist  an  jeder  Stange  8  ein  Lenker  11  ange- 
lenkt,  der  mit  dem  anderen  Ende  um  eine  ortsfeste 
Achse  11a  drehbar  gelagert  ist.  Die  Kurbel  9  und 
die  Lenker  11  haben  gleiche  Länge,  wobei  die 
Längsachsen  der  Stangen  8  zu  der  Verbindungsli- 
nie  der  Mittelpunkte  der  Welle  1o  und  der  Achsen 
12  immer  parallel  verlaufen. 

Bereits  wenn  die  Tasche  6  das  Zigarettenpäck- 
chen  1  teilweise  aufgenommen  hat,  wird  die  Ta- 
sche  6  durch  den  Parallelogrammantrieb  7  in  einer 
entsprechend  aus  einer  vertikalen  und  einer  hori- 
zontalen  Komponente  bestehenden  Bewegung  aus 
der  Bahn  des  Mitnehmerrades  3  heraus  in  Förder- 
richtung  bis  vor  eine  Schieberführung  13  bewegt, 
so  daß  das  mitgeführte  Zigarettenpäckchen  1  ge- 
gen  einen  federnden  oberen  Anschlag  12  zur  Anla- 
ge  gelangt.  Zu  Beginn  dieser  Bewegung  wird  durch 
das  Weiterdrehen  des  Mitnehmerrades  3  das  Ziga- 
rettenpäckchen  1  fortschreitend  weiter  in  die  Ta- 
sche  6  eingeschoben,  bis  es  ganz  von  der  Tasche 
6  aufgenommen  ist  und  die  entsprechende  Mitneh- 
mernase  4  wegtaucht. 

Die  Schieberführung  13  nimmt  einen  Schieber 
14  auf,  der  über  eine  Kurbel  15  verschiebbar  ist, 
um  das  Zigarettenpäckchen  1  bei  Ausrichtung  der 
Tasche  6  mit  der  Schieberführung  13  und  einem 
Zuführkanal  16  durch  den  letzteren  hindurch  in 

eine  Zelle  eines  nicht  dargestellten  Revolvers  zu 
schieben,  wobei  beim  Durchlaufen  des  Zuführka- 
nals  16  ein  entsprechender  .Abschnitt  aus  Klar- 
sichtfolie,  der  sich  quer  über  die  Förderbahn  des 

5  Schiebers  14  erstreckend  bereit  gehalten  wird,  mit- 
genommen  wird.  Dabei  sind  die  Bewegungen  von 
Tasche  6  und  Schieber  14  derart  koordiniert,  daß 
der  Schieber  14  beim  Auftreffen  auf  das  von  der 
Tasche  6  in  Richtung  des  Zuführkanals  16  bewegte 

w  Zigarettenpäckchen  1  eine  Geschwindigkeit  nahezu 
gleich  derjenigen  des  Zigarettenpäckchens  1  hat, 
die  sich  dann  erhöht,  um  das  Zigarettenpäckchen 
1  aus  der  Tasche  6  auszuschieben.  Auf  diese 
Weise  ergibt  sich  eine  äußerst  schonende  Handha- 

75  bung  der  Zigarettenpäckchen  1  trotz  hoher  Verpak- 
kungsgeschwindigkeiten. 

Die  Tasche  6  besitzt  bodenseitig  schlitzförmige 
Ausnehmungen  6'  (Fig.  2),  durch  die  die  Mitneh- 
mernasen  4  bei  der  Übergabe  des  Zigarettenpäck- 

20  chens  1  wegtauchen,  während  die  Tasche  6  ober- 
seitig  nur  Randleisten  6  aufweist,  so  daß  der 
Schieber  14  ungehindert  von  der  Bewegung  der 
Tasche  6  hindurchfahren  und  aus  der  Tasche  6 
austreten  kann. 

25  Das  Zigarettenpäckchen  1  bleibt  aufgrund  der 
"fliegenden  Übergaben"  vollständig  im  Fluß  und 
erleidet  keinen  die  Fördergeschwindigkeit  beein- 
trächtigenden  Stillstand. 

Der  Antrieb  erfolgt  über  eine  gemeinsame  An- 
30  triebswelle  17,  mit  der  ein  mit  der  Welle  2  verbun- 

denes  Zahnrad  18  in  kämmendem  Eingriff  steht. 
Ferner  befinden  sich  auf  der  Antriebswelle  17  zwei 
mit  Abstand  zueinander  angeordnete  Kurvenschei- 
ben  19,  2o,  während  die  Welle  1o  mit  einem  Hebel 

35  21  verbunden  ist,  der  zwei  mit  den  Kurvenscheiben 
19  bzw.  2o  in  Eingriff  stehende  Rollen  22  trägt, 
über  die  die  Kurbel  9  hin-  und  hergeschwenkt  und 
damit  die  Tasche  6  synchronisiert  mit  der  Bewe- 
gung  des  Mitnehmerrades  3  bewegt  wird. 

40  Entsprechende  Kurvenscheiben  auf  der  An- 
triebswelle  16  und  ein  mit  der  Welle  23  der  Kurbel 
15  verbundener  Hebel  dienen  zum  Bewegen  des 
Schiebers  14  in  Synchronisation  mit  dem  Mitneh- 
merrad  3  und  der  Tasche  6. 

45  Der  Revolver,  in  dessen  Zellen  die  Zigaretten- 
päckchen  1  zum  Einhüllen  in  den  Abschnitt  aus 
Klarsichtfolie  eingeschoben  werden,  wird  ebenfalls 
durch  die  Antriebswelle  17  über  entsprechende 
Getriebeelemente  schrittweise  entsprechend  der 

so  Zellenteilung  des  Revolvers  in  Synchronisation  zur 
Welle  2  angetrieben. 

Das  Mitnehmerrad  3  kann,  wie  aus  Fig.  2  er- 
sichtlich  ist,  eine  umlaufende  Radialnut  24  aufwei- 
sen,  so  daß  das  Mitnehmerrad  3  im  wesentlichen 

55  aus  zwei  mit  axialem  Abstand  zueinander  angeord- 
neten  und  über  ein  Nabenteil  verbundenen  Radtei- 
len  besteht. 

Die  Seitenteile  der  Tasche  6  besitzen  außen- 

3 
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leitig  jeweils  eine  sich  in  Längsrichtung  erstrecken- 
ie  Nut  25,  während  die  Stangen  8  entsprechende 
/orsprünge  26  aufweisen,  die  von  den  Nuten  25 
lufgenommen  werden,  so  daß  ein  Auswechseln  der 
rasche  6  keine  aufwendige  Justierung  nötig  macht.  5 

Bei  der  in  Fig.  3  dargestellten  Ausführungsform 
imfaßt  der  Förderer  zum  Anliefern  der  Zigaretten- 
jäckchen  1  einen  mit  Mitnehmernasen  4  versehe- 
len,  um  entsprechende  Umlenkräder  27  geführten 
3urt  28„  wobei  die  Mitnehmernasen  4  die  Zigaret-  w 
enpäckchen  1  aufeinanderfolgend  in  die  Tasche  6 
sinschieben.  Hierbei  kann  auch  das  taschenseitige 
Jmlenkrad  27  wie  das  Mitnehmerrad  3  ausgebildet 
jnd  anstelle  des  Gurtes  28  mit  Mitnehmernasen  4 
/ersehen  sein.  75 

Anstelle  eines  Parallelogrammantriebs  7  kann 
auch  ein  Mehrgelenkantrieb  verwendet  werden. 

Ansprüche  20 

1.  Überführungsvorrichtung  für  quaderförmige 
Segenstände  (1),  insbesondere  in  Klarsichtfolie 
äinzuhüllende  Gegenstände,  vorzugsweise  Zigaret- 
[enpäckchen,  mit  einem  Förderer  zum  aufeinander-  25 
folgenden  Anliefern  der  Gegenstände  (1)  und  einer 
Einrichtung  (3)  zum  Mitnehmen  der  angelieferten 
Gegenstände  (1)  bis  vor  einen  geradgeführten 
Schieber  (14)  zum  Überschieben  der  Gegenstände 
(1)  zu  einer  nachfolgenden  Verpackungsstation,  30 
insbesondere  eine  Folieneinschlageinrichtung,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  Mitnahmeorgane  (4) 
zum  fliegenden  Übergeben  der  Gegenstände  (1)  an 
eine  Tasche  (6)  der  Einrichtung  zum  Mitnehmen 
der  Gegenstände  (1)  vorgesehen  sind,  wobei  die  35 
Tasche  mit  einem  Antrieb  (7)  derart  gekoppelt  ist, 
daß  sie  einen  geschlossenen  Weg  durchläuft,  wo- 
bei  sich  ein  Abschnitt  ihres  Umlaufs  in  Ausschub- 
richtung  des  Schiebers  (14)  erstreckt  und  der  Be- 
wegungsablauf  der  Tasche  (6)  und  des  Schiebers  40 
(14)  derart  synchronisiert  sind,  daß  der  Schieber 
(14)  zur  Tasche  (6)  beim  Eintreten  in  die  Tasche 
(6)  während  deren  Umlaufbewegung  in  Ausschub- 
richtung  des  Schiebers  (14)  nur  eine  geringe  Rela- 
tivgeschwindigkeit  aufweist.  45 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Mitnahmeorgane  (14)  an  ei- 
nem  kontinuierlich  umlaufenden  Mitnehmerrad  (3) 
vorgesehen  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge-  50 
kennzeichnet,  daß  das  Mitnehmerrad  (3)  an  seinem 
Umfang  mehrere,  gleichmäßig  über  den  Umfang 
verteilte  Mitnehmernasen  (4)  aufweist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2  oder  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Mitnehmerrad  (3)  55 
aus  zwei  mit  Abstand  zueinander  angeordneten 
Radabschnitten,  die  über  einen  Nabenabschnitt 
miteinander  verbunden  sind,  besteht. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  aer  Ansprucne  <l  dis 
\,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Durchmesser 
les  Mitnehmerrades  (3)  zwischen  zwei  Mitnehmer- 
lasen  (4)  kontinuierlich  um  die  radiale  Länge  einer 
Mnehmernase  (4)  von  der  Spitze  einer  Mitneh- 
nernase  (4)  zum  Grund  der  in  Drehrichtung  nach- 
olgenden  Mitnehmernase  (4)  abnimmt. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis 
>,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Bereich  zwi- 
schen  dem  Förderer  zum  Anliefern  der  Gegenstän- 
de  (1)  und  der  Übergabestelle  zur  Tasche  (6)  eine 
creisbogenförmige  Führung  (5)  mit  Abstand  zum 
vlitnehmerrad  (3)  angeordnet  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
cennzeichnet,  daß  der  Förderer  zum  aufeinander- 
olgenden  Anliefern  der  Gegenstände  (1)  Mitnah- 
neorgane  (4)  zum  Überführen  der  Gegenstände  (1) 
n  die  Tasche  (6)  aufweist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  gemeinsame 
Antriebswelle  (17)  für  die  Tasche  (6),  den  Schieber 
14),  gegebenenfalls  das  weitere  Mitnahmerad  (3) 
sowie  für  die  nachfolgende  Verpackungsstation  vor- 
gesehen  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  Kurvensteue- 
-ung  für  den  synchronisierten  Bewegungsablauf 
i/on  Tasche  (6)  und  Schieber  (14)  vorgesehen  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Antrieb  (7) 
für  die  Tasche  (6)  ein  Parallelogrammantrieb  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  1o,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Tasche- 
(6)  an  der  dem  Schieber  (14)  zugewandten  Seite 
eine  sich  in  Bewegungsrichtung  des  Schiebers  (14) 
erstreckende,  durch  Randleisten  (6")  begrenzte, 
durchgehende  Durchtrittsöffnung  für  den  Schieber 
(14)  aufweist. 
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